


















82 

------------------
--

5 Kehlkopf

Längsrichtung zwei Schleimhautfalten unterschied­
lich weit vor, so dass sich eine Gliederung in eine 

Abteilung oberhalb der oberen Schleimhautfalten, 

eine Abteilung zwischen den beiden Schleimhaut­

falten und eine Abteilung unterhalb der unteren 

Schleimhautfalte ergibt (Abb. 5.8). 

Vestibulum 

Folgt man dem Luftstrom bei der Einatmung, dann 

gelangt man von der Kehlkopfabteilung des Rachens 
(Hypopharynx) über den schräg nach vorn geneig­

ten Kehlkopfeingang(� Abb. 4.14) in den obersten 

Binnenraum des Kehlkopfs, den man als Vestibulum

( evtl. mit dem Zusatz „laryngis") bezeichnet. Die 
Begrenzungen des Kehlkopfeingangs sind vorne der 

Kehldeckel, seitlich eine links und rechts vom Kehl­
deckel ausgehende Schleimhautfalte, die nach hinten 

bis zu den Stellknorpeln führt. Die seitliche Schleim­
hautfalte wird als Stellknorpel-Kehldeckel-Falte (Plica 
aryepiglottica) bezeichnet. 

Vestibulum (lat.): Vorhof (eigentlich: Vorhalle
des altrömischen Hauses); da der Begriff Vestibu­
lum anatomisch mehrfach benutzt wird (siehe z.B.
Vestibulum nasi), wird ggf. ,,laryngis", der Genitiv
des Begriffs larynx (Kehlkopf ) angehängt 
Plica (lat.): Falte; ary- von arytaenoidea (lat.): zum
Stellknorpel gehör ig, -epiglottica (lat.): zum Kehl­
deckel gehörig 

Taschenfalten 

Die erste von oben zu erreichende, in Längsrichtung 
verlaufende Schleimhautfalte ist die Taschenfalte 
(Plica vestibularis). Sie wird aufgeworfen durch ein 
Band, das als Taschenband, falsches Stimmband 

oder Ligamentum vestibulare vorne von der Rück­

seite des Schildknorpels nach hinten bis zur Spitze 

der Stellknorpel verläuft. Die Taschenfalten verlau­

fen - ebenso wie die Stimmfalten - wie ein spitzes V, 

dessen Spitze von der Rückseite des Schildknorpels 
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Abb. 5.8 Frontaler 
Schnitt durch den Kehl­
kopf und den Anfangs· 
bereich der Luftröhre. 
Blickrichtung von hinten 
nach vorne. 1 = Taschen· 
falte, 2 = Stimmfalte mit 
Stimmband 










